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Antragsteller*in: Peter Pütz (KV Bielefeld)

Änderungsantrag zu PB.W­01

Von Zeile 639 bis 642 löschen:
gehört, denn die Rendite öffentlicher Investitionen ist hoch, während der Bund keine Zinsen für seine
Kredite bezahlt. Das schafft ein hohes und nachhaltiges Wirtschaftswachstum, das sicherstellt, dass unsere
Schulden im Verhältnis zur Wirtschaftskraft weiter abnehmen. Die kluge Unternehmerin spart nicht, sie
investiert. Der kluge Staat tut es ihr gleich.

Begründung

Ob durch die schuldenfinanzierten Investitionen die Wirtschaft insgesamt wächst und die Schuldenquote
sinkt, ist schwer vorherzusagen, das hängt von vielen Faktoren ab. Sicher ist jedoch, dass es kein hohes
und gleichzeitig nachhaltiges Wirtschaftswachstum gibt, denn jede wirtschaftliche Aktivität benötigt
Ressourcen.
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